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Durch Barrieren in der Kommunikation können viele 

Menschen nicht gleichberechtigt teilhaben. 

Deswegen sollen Barrieren abgebaut werden. 

Niemand soll ausgeschlossen werden. 

Jede und Jeder soll mitreden und verstehen können! 
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Vorwort Aktionsplan 

 

     

 

 

       

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 

 

Auch im Jahr 2016 gibt es wieder einen Aktionsplan zum Abbau von 

Kommunikationsbarrieren in unserem Unternehmen, der CAB. 

Eine gute Verständigung ist die Grundlage für eine gute Zusammenarbeit. 

Deshalb legen wir großen Wert auf eine verständliche Kommunikation und 

unterstützen diese auf vielfältige Weise. Wo es Barrieren in der Verständigung gibt, 

möchten wir diese abbauen oder wirksame Lösungen zur Verbesserung anstreben. 

Der UK-Zirkel, die UK Beratungsstellen, das Fach-Zentrum für Leichte Sprache und 

viele weitere Mitwirkende aus der CAB sind aktiv am Abbau von 

Kommunikationsbarrieren beteiligt. Alle Ziele und Maßnahmen sind im Aktionsplan 

für das Jahr 2016 beschrieben. 

Bitte unterstützen Sie dieses Vorhaben! 

Ich wünsche allen aktiv Mitwirkenden viel Erfolg an der Umsetzung des Aktionsplans 

2016 zum Abbau von Kommunikationsbarrieren. 

 

 
Franz K. Minnerrath         
Geschäftsführer  
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UK Zirkel 

 

Verantwortlich: Frau Borucker 

   UK- Beratungsstellen 

   Fach-Zentrum für Leichte Sprache 

Telefon: 0821 – 56 06 412 

E-Mail: c.borucker@cab-b.de 

Mitglieder: siehe Struktur UK in der CAB 

  

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

In der CAB benötigen Menschen verschiedenste Methoden und Hilfen für die 

Überwindung  von Barrieren bei Kommunikation, Interaktion und Partizipation.  

Bei der Überwindung dieser Barrieren hilft die Unterstütze Kommunikation (UK) und 

Leichte Sprache. Der UK-Zirkel ist die Steuerungsgruppe für UK und Leichte 

Sprache in der gesamten CAB. Der UK-Zirkel vereint alle Arbeitsgruppen, findet und 

koordiniert übergreifend alle Themenbereiche für UK und Leichte Sprache. 

Ziele für 2016: 

 Verbesserung des Zugriffs auf Materialien und Informationen zu UK und LS. 

 Transparenz bzgl. der Tätigkeit des UK-Zirkels. 

Maßnahmen für 2016: 

  4 reguläre UK-Zirkel-Treffen. 

 Schaffung einer Struktur, die allen Beteiligten Materialien und  

Hilfen zu UK und Leichter Sprache zur Verfügung stellt. 

 Präsentation des Aktionsplans bei allen Zielgruppen. Es werden Informationen 

über den Aktionsplan an  Mitarbeiter, Eltern, Räte und Leitungen weiter-

gegeben. Darüber hinaus wird der Aktionsplan öffentlichkeitswirksam verteilt. 

 Treffen zur Erstellung des Aktionsplanes für 2017. 

 Präsentation der Tätigkeit des UK-Zirkels in der Leiterrunde. 
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AG CABito  

 

Verantwortlich: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Beer, Frau Bullinger, Herr Döring, Herr Hillesheim,  

Herr Hoffmann, Frau Kettner, Herr Kordik, Herr Maisel,  

Frau Mast, Frau Mayr, Frau Riedlberger, Herr Schmerold,  

Frau Schneider, Frau Sommer, Herr Weingarten, Frau Wieland,  

Werkstatträte aus allen Werkstätten der CAB 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Für einige Menschen ist es sehr schwer oder gar nicht möglich, wichtige 

Informationen zu erhalten. Einen Weg, der einen leichten Zugang zu diesen 

Informationen ermöglicht, bietet der CABito. Der CABito als CAB-weites 

Informationsmedium soll weiterhin aktuell und interessant gestaltet sein.  

Die Arbeitsgruppe verbindet alle CAB Einrichtungen. 

Ziele für 2016: 

 CAB-weite Erhebung bei allen Bewohnern und Beschäftigten der CAB zur 

Nutzung des CABitos. 

 Weiterarbeit an einer Konzepterstellung zur Anbringung von CABito-Geräten 

im öffentlichen Raum. Ein erstes Gerät wurde bereits an einer öffentlich 

zugänglichen Stelle angebracht. 

Maßnahmen für 2016: 

 Erhebung und Auswertung der Klick-Statistiken aller angebrachten CABito-

Geräte, Überlegungen zu anderen Erhebungsmöglichkeiten. 

 Überlegung: CABitos an öffentlichen Stellen positionieren; welchen Nutzen hat 

die CAB? Überlegungen zur möglichen Umsetzung. 
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AG CABito  

 

Verantwortlich: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Beer, Frau Bullinger, Herr Döring, Herr Hillesheim,  

Herr Hoffmann, Frau Kettner, Herr Kordik, Herr Maisel,  

Frau Mast, Frau Mayr, Frau Riedlberger, Herr Schmerold,  

Frau Schneider, Frau Sommer, Herr Weingarten, Frau Wieland,  

Werkstatträte aus allen Werkstätten der CAB 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Für einige Menschen ist es sehr schwer oder gar nicht möglich, wichtige 

Informationen zu erhalten. Einen Weg, der einen leichten Zugang zu diesen 

Informationen ermöglicht, bietet der CABito. Der CABito als CAB-weites 

Informationsmedium soll weiterhin aktuell und interessant gestaltet sein.  

Die Arbeitsgruppe verbindet alle CAB Einrichtungen. 

Ziele für 2016: 

 CAB-weite Erhebung bei allen Bewohnern und Beschäftigten der CAB zur 

Nutzung des CABitos. 

 Weiterarbeit an einer Konzepterstellung zur Anbringung von CABito-Geräten 

im öffentlichen Raum. Ein erstes Gerät wurde bereits an einer öffentlich 

zugänglichen Stelle angebracht. 

Maßnahmen für 2016: 

 Erhebung und Auswertung der Klick-Statistiken aller angebrachten CABito-

Geräte, Überlegungen zu anderen Erhebungsmöglichkeiten. 

 Überlegung: CABitos an öffentlichen Stellen positionieren; welchen Nutzen hat 

die CAB? Überlegungen zur möglichen Umsetzung. 
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AG elektronische Hilfsmittel 

 

Verantwortlich: Frau Teichmann 

UK-Beratungsstelle Aichach-Friedberg 

Tel: 08251 – 88 74 101 

s.teichmann@cab-b.de 

Mitglieder:  Frau Borucker, Frau Bullinger, Frau Teichmann 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Elektronische Hilfsmittel sind für viele Menschen mit schwer verständlicher oder 

fehlender Lautsprache das Instrument zur Kommunikation.  

Die elektronischen Hilfsmittel sind auf einem aktuellen Stand und die Mitarbeiter des 

UK-Teams über die Entwicklungen informiert. 

Ziele für 2016: 

 Regelmäßige Prüfung der Aktualität elektronischer Hilfsmittel und 

entsprechende Modifizierung.  

 Kontinuierliche Schulung/Umgang mit notwendigen elektronischen Hilfsmitteln. 
 

Maßnahmen für 2016: 

 Austausch mit anderen Fachstellen und regelmäßige Sichtung  

der Angebote von Rehamittelfirmen.  

 Kurze Einführungsveranstaltungen, 

z.B. in neue Apps für das Ipad bei Teambesprechungen. 
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AG Foto 

 

Verantwortlich: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Bullinger, Frau Schieb, Herr Yildiz 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Um ein geschriebenes Wort (Schriftbild) zu erkennen, bedarf es eines ausgeprägten 

Abstraktionsniveaus, welches nicht jedem Menschen unserer Zielgruppe leicht fällt. 

Um Begriffe und Mitteilungen dennoch für möglichst alle unsere Bewohner und 

Beschäftigten zugänglich zu machen, sollen Kommunikationsbarrieren in Form von 

Schrift abgebaut werden. Hierzu sollen neben Piktogrammen fotografisch 

dargestellte Begriffe und Aussagen erstellt werden. 

Ziele für 2016: 

 Gewinnung von mindestens je einem Fotografen im Bereich Wohnen  

und Arbeit. 

 Kooperation mit der OBA Günzburg für einzelne Themenbereiche, welche an 

Freizeitangeboten fotografiert werden können. 

 Festlegung eines CAB-weit einheitlichen Formats für alle Fotos. 

 Beschriftung und Veröffentlichung der Fotos für eine CAB-weite Nutzung. 

 Langfristiges Ziel ist es weiterhin, alle notwendigen Gegenstände, Begriffe und 

Situationen fotografisch darzustellen und zu beschriften. 

Maßnahmen für 2016: 

 Anfrage über die UK-Verantwortlichen in den jeweiligen Einrichtungsteilen. 

 Erstellen von Listen benötigter Fotos in Beachtung der Freizeitangebote der 

OBA Günzburg. 

 Absprache mit dem UK-Zirkel. 

 Kooperation mit der Förderstätte Augsburg. 



      Aktionsplan zum Abbau von Kommunikationsbarrieren 
 

8 
 

  

 

AG Foto 

 

Verantwortlich: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Bullinger, Frau Schieb, Herr Yildiz 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Um ein geschriebenes Wort (Schriftbild) zu erkennen, bedarf es eines ausgeprägten 

Abstraktionsniveaus, welches nicht jedem Menschen unserer Zielgruppe leicht fällt. 

Um Begriffe und Mitteilungen dennoch für möglichst alle unsere Bewohner und 

Beschäftigten zugänglich zu machen, sollen Kommunikationsbarrieren in Form von 

Schrift abgebaut werden. Hierzu sollen neben Piktogrammen fotografisch 

dargestellte Begriffe und Aussagen erstellt werden. 

Ziele für 2016: 

 Gewinnung von mindestens je einem Fotografen im Bereich Wohnen  

und Arbeit. 

 Kooperation mit der OBA Günzburg für einzelne Themenbereiche, welche an 

Freizeitangeboten fotografiert werden können. 

 Festlegung eines CAB-weit einheitlichen Formats für alle Fotos. 

 Beschriftung und Veröffentlichung der Fotos für eine CAB-weite Nutzung. 

 Langfristiges Ziel ist es weiterhin, alle notwendigen Gegenstände, Begriffe und 

Situationen fotografisch darzustellen und zu beschriften. 

Maßnahmen für 2016: 

 Anfrage über die UK-Verantwortlichen in den jeweiligen Einrichtungsteilen. 

 Erstellen von Listen benötigter Fotos in Beachtung der Freizeitangebote der 

OBA Günzburg. 

 Absprache mit dem UK-Zirkel. 

 Kooperation mit der Förderstätte Augsburg. 
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AG Leichte Sprache 

 

Verantwortlich: Frau Borucker 

   UK- Beratungsstelle Augsburg 

Telefon: 0821 – 56 06 412 

E-Mail: c.borucker@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Behringer, Frau Borucker, Frau Diallo, Frau Duschl, 

 Frau Greisel, Frau Häusler, Frau Hütter, Herr Kühnl,  

Frau Mayershofer, Herr Miller, Frau Pelzel,  

Frau Stemmer, Frau Wehner 

  

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Die CAB ist Vertreter der Leichten Sprache. Deshalb soll das Angebot der Leichten 

Sprache auf vielfältige Weise und in vielen Bereichen zur Verfügung stehen.  

Leichte Sprache dient der gleichberechtigten Teilhabe und baut 

Kommunikationsbarrieren ab. 

Ziele für 2016: 

 Die Lohnabrechnung für alle Beschäftigten verständlich machen. 

 CMC-Dokumente in Leichter Sprache. 

Maßnahmen für 2016: 

 Es soll ein Film über die Lohnabrechnung der Beschäftigten über den CABito 

veröffentlicht werden. Dazugehörig soll eine Erklärung zur Lohnabrechnung 

entwickelt werden. 

 Überarbeitung und Neuentwicklung von CMC-Dokumenten für Beschäftigte 

(sichten und sammeln). 
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AG Micos 

 

Verantwortlich: Frau Lutz  

Telefon: 0152 – 310 679 46 

E-Mail: k.lutz@cab-b.de 

Mitglieder:  Frau Dreher, Frau Füchsle, Frau Lutz,  

Herr Schlier, Frau Teichmann 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Kommunikation ist die Grundlage einer gemeinsamen personenzentrierten Planung. 

Durch Methoden und Hilfsmittel der UK kann eine Barriere zwischen den 

Gesprächspartnern abgebaut werden.   

Ziele für 2016: 

 Sichtung aller vorhandener Materialien zu den Planungsgesprächen CAB 

(Werkstatt/Wohnen). 

 Informationssammlung des Bedarfs an UK im Dokumentationssystem Micos. 

 Verankerung des Kompetenzbereiches UK in die personenzentrierte Planung 

der CAB. 

Maßnahmen für 2016: 

 Erstellung eines Kompetenzprofiles für Unterstützte Kommunikation. 

 Mitgestaltung des CAB-Planungskataloges.  

 Zusammenarbeit und Austausch mit der AG UK-POB.  

 Hilfreiche Materialien allen Mitarbeitern und Beschäftigen der CAB öffentlich 

zur Verfügung stellen (CMC). 
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AG Micos 

 

Verantwortlich: Frau Lutz  

Telefon: 0152 – 310 679 46 

E-Mail: k.lutz@cab-b.de 

Mitglieder:  Frau Dreher, Frau Füchsle, Frau Lutz,  

Herr Schlier, Frau Teichmann 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Kommunikation ist die Grundlage einer gemeinsamen personenzentrierten Planung. 

Durch Methoden und Hilfsmittel der UK kann eine Barriere zwischen den 

Gesprächspartnern abgebaut werden.   

Ziele für 2016: 

 Sichtung aller vorhandener Materialien zu den Planungsgesprächen CAB 

(Werkstatt/Wohnen). 

 Informationssammlung des Bedarfs an UK im Dokumentationssystem Micos. 

 Verankerung des Kompetenzbereiches UK in die personenzentrierte Planung 

der CAB. 

Maßnahmen für 2016: 

 Erstellung eines Kompetenzprofiles für Unterstützte Kommunikation. 

 Mitgestaltung des CAB-Planungskataloges.  

 Zusammenarbeit und Austausch mit der AG UK-POB.  

 Hilfreiche Materialien allen Mitarbeitern und Beschäftigen der CAB öffentlich 

zur Verfügung stellen (CMC). 
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AG Newsletter 

 

Verantwortlich: Frau Teichmann 

UK-Beratungsstelle Aichach-Friedberg 

Tel: 08251 – 88 74 101 

s.teichmann@cab-b.de 

Mitglieder:  Frau Teichmann, Frau Wehner 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Wichtige Informationen aus den Bereichen Unterstützte Kommunikation und Leichte 

Sprache sind nicht allen Mitarbeitern der CAB öffentlich zugänglich. 

Ziele für 2016: 

 Verbreitung und Bekanntmachung des Newsletters UK und LS. 

 Regelmäßige Erstellung von neuen und wichtigen Informationen  

aus den Themenbereichen UK und LS. 

Maßnahmen für 2016: 

 Monatliche Erstellung eines Newsletters UK und LS.  

 Versand per Mail über den Outlook-Verteiler CAB-BH gesamt. 

 Einstellen des Newsletters mit Vorlesefunktion im CABito unter der Taste 

„Aktuell“ – Taste ist öffentlich zugänglich für alle CABito-Nutzer.  

 Evaluation über Klickstatistik CABito. 
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AG POB&A und UK 

 

Verantwortlich: Herr Sanktjohanser  

Telefon: 0821 – 560 93 46 

E-Mail: r.sanktjohanser@cab-b.de 

Mitglieder:  Frau Eisenreich, Herr Fichtmair, Frau Mast, Frau Mayershofer,  

 Herr Sanktjohanser, Frau Selwitschka,  

Frau Szponar, Frau Vogg, Herr Zerle 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Die Unterstützungsplanung mit POB&A soll für Bewohner verständlicher werden.  

Es soll UK-Material und ein Konzept zur gemeinsamen Unterstützungsplanung 

geben.    

Ziele für 2016: 

 Im ersten Quartal 2016 wird das neue POB&A-Material für die Mitarbeiter auf 

das gemeinsame Laufwerk „ alle Mitarbeiter“ gestellt. 

 Konzeptentwicklung einer Handreichung zur gemeinsamen 

Unterstützungsplanug nach POB&A  mit dem Betreuten und zur Erstellung 

von notwendigem UK-Material (Übersetzungen in Leichte Sprache, Bild- und 

Piktogrammsammlungen etc. ) zur Unterstützungsplanung.   

Erstellung eines Entwurfes des Schwerpunkteblattes (Übersetzung in Leichte 

Sprache, Layout etc.) für die Betreuten. 

Maßnahmen für 2016: 

 Alle Teile des neuen Materials werden in eine Datei eingefügt und von den 

POB&A Fachdiensten und AG-Mitgliedern gemeinsam überarbeitet und in der 

Praxis erprobt.  

 Die Arbeitsgruppe trifft sich zu Anfang des Jahres und plant das weitere 

Vorgehen und beginnt mit der Konzepterstellung.  
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AG POB&A und UK 

 

Verantwortlich: Herr Sanktjohanser  

Telefon: 0821 – 560 93 46 

E-Mail: r.sanktjohanser@cab-b.de 

Mitglieder:  Frau Eisenreich, Herr Fichtmair, Frau Mast, Frau Mayershofer,  

 Herr Sanktjohanser, Frau Selwitschka,  

Frau Szponar, Frau Vogg, Herr Zerle 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Die Unterstützungsplanung mit POB&A soll für Bewohner verständlicher werden.  

Es soll UK-Material und ein Konzept zur gemeinsamen Unterstützungsplanung 

geben.    

Ziele für 2016: 

 Im ersten Quartal 2016 wird das neue POB&A-Material für die Mitarbeiter auf 

das gemeinsame Laufwerk „ alle Mitarbeiter“ gestellt. 

 Konzeptentwicklung einer Handreichung zur gemeinsamen 

Unterstützungsplanug nach POB&A  mit dem Betreuten und zur Erstellung 

von notwendigem UK-Material (Übersetzungen in Leichte Sprache, Bild- und 

Piktogrammsammlungen etc. ) zur Unterstützungsplanung.   

Erstellung eines Entwurfes des Schwerpunkteblattes (Übersetzung in Leichte 

Sprache, Layout etc.) für die Betreuten. 

Maßnahmen für 2016: 

 Alle Teile des neuen Materials werden in eine Datei eingefügt und von den 

POB&A Fachdiensten und AG-Mitgliedern gemeinsam überarbeitet und in der 

Praxis erprobt.  

 Die Arbeitsgruppe trifft sich zu Anfang des Jahres und plant das weitere 

Vorgehen und beginnt mit der Konzepterstellung.  
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AG Prüfer für Leichte Sprache 

 

Verantwortlich: Frau Wehner  

Fach-Zentrum für Leichte Sprache 

Telefon: 0821 – 56 06 410 

E-Mail: k.wehner@cab-b.de 

Mitglieder:  Prüfer und Unterstützer aus: 

UW- Augsburg, UW-Hochfeld, UW-Aichach,  

UW-Schwabmünchen, AWG-Günzburg,  

CAB Wohnen und Offene Hilfen 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Schwere Sprache kann nicht jeder verstehen.  

Deshalb gibt es in der CAB viele Prüfer/innen für Leichte Sprache.  

Alle Prüfer/innen der CAB setzen sich in ihrer Einrichtung für Leichte Sprache ein  

und sind Ansprechpartner für das Themengebiet Leichte Sprache. 

Ziele für 2016: 

 2 Treffen pro Jahr (eines davon überregional für Deutschland SÜD). 

 Projekt Webauftritt Freizeit in Augsburg. 

Maßnahmen für 2016: 

 Organisation der Treffen durch das Fach-Zentrum für LS. 

 Planung und Durchführung des Projekts Internetauftritt  

Freizeit in Augsburg mit Prüfer/innen. 

 Antrag bei Aktion Mensch zur Projektförderung. 
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AG Seelsorge 

 

Verantwortlich: Herr Hoffmann  

   Seelsorger 

   Telefon: 0821 – 56 06 156 

E-Mail: c.hoffmann@cab-b.de 

Mitglieder: Herr Baar, Frau Böck, Frau Dreher, Frau Endres, Herr Hoffmann, 

Frau Linder, Frau Widmann 

  

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Schwere Sprache. 

Ziele für 2016: 

 Materialpool für die Seelsorge vor Ort erstellen. 

 Menschen mit Beeinträchtigungen als Mitglieder in die AG mit einbeziehen 

(mittelfristig). 

 Seelsorge vor Ort stärken (langfristig). 

 Religiöse Bedürfnisse in der Betreuungsplanung abfragen (langfristig). 

 

Maßnahmen für 2016: 

 Gebetsheft in Leichter Sprache für den Wohnbereich erstellen. 

 In den einzelnen Einrichtungen  

nach geeigneten AG-Mitgliedern suchen. 
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AG Seelsorge 

 

Verantwortlich: Herr Hoffmann  

   Seelsorger 

   Telefon: 0821 – 56 06 156 

E-Mail: c.hoffmann@cab-b.de 

Mitglieder: Herr Baar, Frau Böck, Frau Dreher, Frau Endres, Herr Hoffmann, 

Frau Linder, Frau Widmann 

  

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Schwere Sprache. 

Ziele für 2016: 

 Materialpool für die Seelsorge vor Ort erstellen. 

 Menschen mit Beeinträchtigungen als Mitglieder in die AG mit einbeziehen 

(mittelfristig). 

 Seelsorge vor Ort stärken (langfristig). 

 Religiöse Bedürfnisse in der Betreuungsplanung abfragen (langfristig). 

 

Maßnahmen für 2016: 

 Gebetsheft in Leichter Sprache für den Wohnbereich erstellen. 

 In den einzelnen Einrichtungen  

nach geeigneten AG-Mitgliedern suchen. 
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AG Speiseplan 

 

Verantwortlich: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Herr Bäurle, Frau Betz, Frau Bullinger,  

Herr Kordik, Herr Schlier 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Nicht jeder Person ist es möglich einen Speiseplan zu lesen. Aus diesem Grund 

bietet die CAB als Datei auf dem Server und auf dem CABito die aktuellen Speisen 

mit Foto an. 

Weitere Themen werden von der Arbeitsgruppe zum Abbau von Barrieren und zur 

Verbesserung der Information zur Nahrungsaufnahme bearbeitet. 

Ziele für 2016: 

 Weiterarbeit an bestehenden Zielsetzungen. 

 Bearbeitung der Anregungen aus den Einrichtungen der CAB. 

Maßnahmen für 2016: 

 2 AG-Treffen. 

 Kooperation mit AG-Foto, AG-CABito, Server- und 

Piktogrammverantwortlichen, Fach-Zentrum Leichte Sprache. 

 Bearbeitung der eingegangenen Anregungen und Verbesserungsvorschläge. 
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AG UK beim Einkaufen, Kochen und Ernährung 

 

Verantwortlicher: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Bullinger, Frau Losert, Frau Spzonar,  

in Kooperation mit dem Fach-Zentrum für Leichte Sprache 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Was ist eine Prise Salz? Wie viele Tomaten sind ein Pfund? Was sind Ebly? Bei der 

Nahrungsaufnahme, dem Einkaufen und dem Kochen gibt es viele 

Verständnisprobleme. Diese Probleme sollen durch verschiedene verständliche und 

praktische Ideen abgebaut werden um aktive Teilhabe zu ermöglichen. 

Ziele für 2016: 

 Neukonzeptionierung der Arbeitsgruppe. 

 Sammlung praktischer Hilfen. 

 Planen praktischer Hilfen. 

 Weitere Teilnehmer für die Arbeitsgruppe finden. 

Maßnahmen für 2016: 

 4 Treffen in 2016. 

 Absprachen mit AG Foto, AG Leichte Sprache,  

AG Speiseplan, AG elektronische Hilfsmittel. 

 Absprache mit Server und Piktogrammverantwortlichen. 

 Aufruf im Zirkel für neue AG-Mitglieder. 
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AG UK beim Einkaufen, Kochen und Ernährung 

 

Verantwortlicher: Frau Bullinger  

Telefon: 08221 – 916 65 14 

E-Mail: r.bullinger@cab-b.de 

Mitglieder: Frau Bullinger, Frau Losert, Frau Spzonar,  

in Kooperation mit dem Fach-Zentrum für Leichte Sprache 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

Was ist eine Prise Salz? Wie viele Tomaten sind ein Pfund? Was sind Ebly? Bei der 

Nahrungsaufnahme, dem Einkaufen und dem Kochen gibt es viele 

Verständnisprobleme. Diese Probleme sollen durch verschiedene verständliche und 

praktische Ideen abgebaut werden um aktive Teilhabe zu ermöglichen. 

Ziele für 2016: 

 Neukonzeptionierung der Arbeitsgruppe. 

 Sammlung praktischer Hilfen. 

 Planen praktischer Hilfen. 

 Weitere Teilnehmer für die Arbeitsgruppe finden. 

Maßnahmen für 2016: 

 4 Treffen in 2016. 

 Absprachen mit AG Foto, AG Leichte Sprache,  

AG Speiseplan, AG elektronische Hilfsmittel. 

 Absprache mit Server und Piktogrammverantwortlichen. 

 Aufruf im Zirkel für neue AG-Mitglieder. 
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AG Zusammenarbeit 

 

Verantwortlich: Frau Keis     Frau Sommer 

Telefon: 08221 – 20 781 31  Telefon: 08251 – 87 62 120 

E-Mail: c.keis@cab-b.de  E-Mail: s.sommer@cab-b-de 

Mitglieder: Frau Borucker, Frau Hermann, Frau Keis,  

Herr Schlier, Frau Sommer, Frau Vorbröcker 

 

Welche Kommunikations-Barriere soll abgebaut werden? 

In allen Gesprächen und in der Zusammenarbeit mit Menschen mit Behinderung gibt 

es verschiedene Kommunikationsbarrieren im Verstehen und Äußern von Komplexer 

Sprache. Diese Barrieren zeigen sich zum Beispiel bei Besprechungen, bei der 

Förder- und Betreuungsplanung, bei der Äußerung von Wünschen und Vorstellungen 

und bei der Informationsvermittlung. 

Ziele für 2016: 

 Trolley und Ordner gefüllt mit Arbeitshilfen und Materialien zur inklusiven 

Zusammenarbeit als Testlauf veröffentlichen. 

 Die Dokumente in Leichter Sprache sollen allen Mitarbeitern und Bewohnern 

zur Verfügung stehen. 

Maßnahmen für 2016: 

 Übersetzung und Prüfung aller Dokumente in Leichte Sprache. 

 Vorstellung des Trolleys in der Leiterrunde. 

 Einführung des Trolleys in den Einrichtungen in Zusammenarbeit mit den 

Werkstatträten und Bewohnervertretungen.  

 Absprache/Zusammenarbeit mit den QM-Verantwortlichen der CAB zur 

Implementierung der Dokumente in Leichte Sprache. 

 Angebot für Informationsveranstaltungen zum Thema Inklusive 

Zusammenarbeit. 
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CAB Ulrichswerkstätten Augsburg 

 
Arbeitsgruppe: Herr Copeland, Herr Kaschubek,  

Frau Pfeil, Herr Schlier 

 
Ziele für 2016: 

 Nachhaltigkeit der Beratungen sichern. 

 Verankerung in den bestehenden Förderplanungen 

 Begleitung bei der Umsetzung, v.a. bei Übergängen (Gruppenwechsel) 

 Rolle der Arbeitsgruppe in der Werkstatt verdeutlichen. 

 Darstellung der Aufgaben und Inhalte 

 Weiterführung laufender Projekte 

Maßnahmen für 2016: 

 Bedarfserhebung (in Pilotgruppen). 

 Übergänge innerhalb der Werkstätte gestalten. 

 Förderangebot „Reden mit Piktogrammen“. 

 Gabelstapler-Führerschein in Leichte Sprache. 
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CAB Ulrichswerkstätten Augsburg 

 
Arbeitsgruppe: Herr Copeland, Herr Kaschubek,  

Frau Pfeil, Herr Schlier 

 
Ziele für 2016: 

 Nachhaltigkeit der Beratungen sichern. 

 Verankerung in den bestehenden Förderplanungen 

 Begleitung bei der Umsetzung, v.a. bei Übergängen (Gruppenwechsel) 

 Rolle der Arbeitsgruppe in der Werkstatt verdeutlichen. 

 Darstellung der Aufgaben und Inhalte 

 Weiterführung laufender Projekte 

Maßnahmen für 2016: 

 Bedarfserhebung (in Pilotgruppen). 

 Übergänge innerhalb der Werkstätte gestalten. 

 Förderangebot „Reden mit Piktogrammen“. 

 Gabelstapler-Führerschein in Leichte Sprache. 
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CAB Ulrichswerkstätten Augsburg - Förderstätte 

 
Arbeitsgruppe: Herr Fichtmair (Ansprechpartner), Herr Hörmann (Hanreiweg), 

Herr Kuppers (Hanreiweg), Herr Pettendorfer (Leitung FS),  

Frau Trapp (Don Bosco) 

 

Ziele für 2016: 

 Konzeptionelle Überlegungen zur Einbindung der UK-Nutzer als Dozenten. 

 Weiterarbeit am Abbau von Verstehensbarrieren innerhalb der Förderstätte  

(z. B. Hinsichtlich des Abstraktionsniveaus). 

 Erhalt des fachlichen Niveaus der Mitarbeiter. 

 Unterstützung der AG-Foto durch Hr. Rieblinger. 
 

Maßnahmen für 2016: 

 3 Treffen (incl. Jahresgespräch) des AK-UK-FS. 

 Beschriftung Therapieküche und Überprüfung der Raumbeschilderung. 

 Anschaffung von einem Tablet-PC je Standort. 

 Einarbeitung / Schulung der Mitarbeiter zu den Themen der Unterstützten 

Kommunikation . 

 Unterstützung von Hr. Rieblinger bei der Kooperation mit der AG-Foto und 

Überprüfung der technischen Ausstattung. 
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CAB Ulrichswerkstätten Hochfeld 

 

Arbeitsgruppe: Frau Beer, Frau Bühler, Frau Dreher,  

Frau Duschl (UK-Beauftragte), Herr Grimm (Einrichtungsleiter), 

Herr Kordik, Herr Sättler 

 
Ziele für 2016: 

 Informationen sollen für so viele Beschäftigte wie möglich  
zugänglich gemacht werden. 

 Talker-Nutzer sollen unterstützt werden. 

 Beschäftigte sollen an UK-Themen beteiligt werden. 

 UK-Methoden sollen weiter bekannt gemacht werden. 

 

Maßnahmen für 2016:  

 Versorgung der Gruppen im Sigma-Park mit einem CABito. 

 Installieren einer festen „Talker-Gruppe“. 

 Beteiligung der Beschäftigten am UK-Team HF: 

geplant ist ein jährliches Treffen mit Beschäftigten aus  

verschiedenen Bereichen (Werkstattrat, Prüfer). 

 Kolleginnen und Kollegen werden von der AG beraten, informiert und 

unterstützt. Es werden UK-Methoden sowie wichtige Informationen aus dem 

UK-Zirkel im Plenum weitergegeben. 
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CAB Ulrichswerkstätten Hochfeld 

 

Arbeitsgruppe: Frau Beer, Frau Bühler, Frau Dreher,  

Frau Duschl (UK-Beauftragte), Herr Grimm (Einrichtungsleiter), 

Herr Kordik, Herr Sättler 
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Maßnahmen für 2016:  
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 Beteiligung der Beschäftigten am UK-Team HF: 
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CAB Ulrichswerkstätten Schwabmünchen 

 

Arbeitsgruppe: Herr Herr, Frau Pelzel, 

Frau Riek, Frau Scholz 

 
Ziele für 2016: 

 Weitere Bedarfserhebung Förderstätte. 

 Verlaufsgespräche WfbM. 

 Beratung für Förderstätte bzw. Beschäftigungen durch die UK-Beratungsstelle. 

Maßnahmen für 2016: 

 Gestaltung Kollegiale Beratung. 

 Verlaufsgespräche führen  

(jeder UK Assistent hat eigene Zuständigkeit für WfbM Gruppe). 

 Termin mit der UK-Beratungsstelle. 
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CAB Ulrichswerkstätten Aichach 

 

Arbeitsgruppe: Frau Dialllo (PrüferInnen), Herr Euringer, Frau Kettner (CABito), 

Frau Sommer, Frau Stemmer (PrüferInnen),  

Frau Urban, Frau Wesinger 

 
Ziele für 2016: 

 Weiterer Abbau von Kommunikationsbarrieren im Werkstattalltag.   

 Förderplanung 2016 mit Schwerpunktthema Kommunikation. 

 Regelmäßige Zusammenarbeit mit der UK- Beratungsstelle Aichach. 

Maßnahmen für 2016: 

 Gestaltung Eingangsbereich; Beschilderung von Wegen; Aktualisierung von 

Raumbeschilderung. 

  Unterstützte Kommunikation  als fester Punkt in der Dienstbesprechung.  

 Gemeinsame Treffen mit der Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation.  

 Basisschulung „Unterstützte Kommunikation“ für Auszubildende und 

Langzeitpraktikanten in der Beratungsstelle Unterstützte Kommunikation.  

 Gemeinsame Beratungen für Beschäftigte und Betreute der CAB, die im 

Wohnen und in der Werkstatt bzw. Förderstätte betreut werden.  

 Weiterhin regelmäßig 14- tägige Treffen der Prüfergruppe.  

 Weiterentwicklung CABito (Team; Fortbildungen; Projekte). 
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CAB Ulrichswerkstätten Aichach 

 

Arbeitsgruppe: Frau Dialllo (PrüferInnen), Herr Euringer, Frau Kettner (CABito), 

Frau Sommer, Frau Stemmer (PrüferInnen),  

Frau Urban, Frau Wesinger 

 
Ziele für 2016: 

 Weiterer Abbau von Kommunikationsbarrieren im Werkstattalltag.   

 Förderplanung 2016 mit Schwerpunktthema Kommunikation. 

 Regelmäßige Zusammenarbeit mit der UK- Beratungsstelle Aichach. 

Maßnahmen für 2016: 

 Gestaltung Eingangsbereich; Beschilderung von Wegen; Aktualisierung von 

Raumbeschilderung. 

  Unterstützte Kommunikation  als fester Punkt in der Dienstbesprechung.  

 Gemeinsame Treffen mit der Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation.  

 Basisschulung „Unterstützte Kommunikation“ für Auszubildende und 

Langzeitpraktikanten in der Beratungsstelle Unterstützte Kommunikation.  

 Gemeinsame Beratungen für Beschäftigte und Betreute der CAB, die im 

Wohnen und in der Werkstatt bzw. Förderstätte betreut werden.  

 Weiterhin regelmäßig 14- tägige Treffen der Prüfergruppe.  

 Weiterentwicklung CABito (Team; Fortbildungen; Projekte). 

 

 

 

 

 

Aktionsplan zum Abbau von Kommunikationsbarrieren 

23 
 

  

 

CAB Albertus-Magnus-Werkstätten Günzburg 

 
Arbeitsgruppe: Herr Brenner, Herr Fritz, Frau Keis (UK-Verantwortliche), 

Frau Losert, Frau Maier, Frau Wieland (LS, CABito), 

 
Ziele für 2016: 

 Erhebung des UK Beratungsbedarfes bei den Beschäftigten der Einrichtung. 

Die regelmäßigen UK Beratungstermine werden in Anspruch genommen. 

 Verbesserung der Teilhabemöglichkeiten für Beschäftigte der Förderstätte. 

Beschäftigte können sich selbständig am CABito informieren. 

 Vertiefte Implementierung von LS in der Einrichtung. 

  CAB  wirkt aktiv bei der Aktion Günzburg Barriere frei mit. 

Maßnahmen für 2016: 

 Im Rahmen der Förderplangespräche  den Bereich Kommunikation  

thematisieren um Ressourcen  auszubauen. Sensibilisierung der Kollegen zu 

diesem Thema im Rahmen der regelmäßigen Besprechungen. 

 Anschaffung eines CABito für die Häuser Helena und Noah. Individuelle 

Einführung für die Beschäftigten damit sie möglichst selbständig Informationen 

abfragen können. Bestückung mit relevanten Inhalten.  

 Durchführung einer Inhouseschulung zum Thema 

Aufstellen eines  LS Regals in der Bücherei der Einrichtung.  

Anbieten von LS Lesenachmitttagen im  Förderkursprogramm 2016/2017. 

 Gründung einer inklusiven AG mit Teilnehmern aus AWG, OBA, WOH und 

UK. Direkten Kontakt im Sozialraum aufbauen um gemeinsam Mitwirkungs-

möglichkeiten zu erarbeiten. Evtl. erstellen eines Freizeitführers in LS. 
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CAB Wohnen und Offene Hilfen 

 

Arbeitsgruppe: Fachdienst-WOH mit Unterstützung von Fr. Bullinger für die 

Einrichtungen  in Günzburg und Offingen. 

 
Ziele für 2016: 

 Umsetzung des Jahresablaufes aus dem neuen UK- Konzept für das WOH. 

Gemeinsame Zielsetzung und individuelle Zielerreichung in den einzelnen 

Einrichtungen des WOH. 

Maßnahmen für 2016:  

 Vorstellung des neuen Konzeptes in der Leiterrunde. 

 Bestimmung der Zielsetzung für das gesamte WOH. 

 Individuelle Maßnahmen zur Zielerreichung in den einzelnen Einrichtungen. 

 Individuelle Einrichtungsgespräche und Teilnahme des UK-Fachdienstes  

bei den neuen Regionalkonferenzen. 
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CAB Wohnen und Offene Hilfen 

 

Arbeitsgruppe: Fachdienst-WOH mit Unterstützung von Fr. Bullinger für die 

Einrichtungen  in Günzburg und Offingen. 

 
Ziele für 2016: 

 Umsetzung des Jahresablaufes aus dem neuen UK- Konzept für das WOH. 

Gemeinsame Zielsetzung und individuelle Zielerreichung in den einzelnen 

Einrichtungen des WOH. 

Maßnahmen für 2016:  

 Vorstellung des neuen Konzeptes in der Leiterrunde. 

 Bestimmung der Zielsetzung für das gesamte WOH. 

 Individuelle Maßnahmen zur Zielerreichung in den einzelnen Einrichtungen. 

 Individuelle Einrichtungsgespräche und Teilnahme des UK-Fachdienstes  
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CAB Wohnen und Offene Hilfen 
Günzburg, Gundelfingen, Offingen 

 
Arbeitsgruppe: Fr. Hermann: UK-Zirkel / AG Zusammenarbeit 

Fr. Mast: UK-Zirkel / AG-POB&A und UK 

Fr. Eisenreich, Fr. Mayershofer: AG POB&A und UK 

Fr. Mayershofer: AG Leichte Sprache 

Fr. Böck, Fr. Linder, Fr. Endres: AG Seelsorge 

Fr. Calaidzis, Fr. Winkler: AG CABito 

 
Ziele für 2016: 

 Teilnahme an Fortbildung „Implementierung UK“  

 2 MA für CABito-Schulung  

 1-2 MA Fortbildung zum UK-Assistenten 

 Teilnahme an der Schulung zur Einführung in UK für neue MA 

 Inhouse-Schulung als Fortführung des Einführungstages aus 2015 

 Einführung eines Modellordners aus der AG inklusive Zusammenarbeit 

 Bekanntmachung des Aktionsplanes 2016 und Weiterführung der Jahresziele 

aus den Arbeitskreisen 

 1x jährlich „internes“ UK-Anwendertreffen 

 UK – Beratungen fortsetzen sowie Neuberatungen 

 UK – noch mehr in den Alltag mit einbeziehen (DP, Urlaubsplan, BW-Pläne) 

 Ein Bücherregal in „Leichter Sprache“ in Offingen ermöglichen 

 

Maßnahmen für 2016: 

 Ausschreibung FO-Programm UK 2016 beachten, mögliche Teilnehmer 

ansprechen (z.B. UK-Assistenten, MA aus Arbeitsgruppen), FO-Anträge 

genehmigen, „Werbung / Motivation“ dafür machen. 
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 Modellordner in Zusammenarbeit mit Bewohnervertretungen optimieren 

(=Musterordner „Emmaus“), die bisherigen Verbesserungsvorschläge 

einarbeiten und Absprache mit anderen Arbeitsgruppen. 

 UK-Beauftragte der jeweiligen Häuser: 

Bekanntmachung des Aktionsplanes in den jeweiligen Teams bzw. 

Hausbesprechungen, Termin festsetzen, bis wann dies geschehen soll, 

Umsetzung über die Arbeitsgruppen. 

 Internes UK-Anwendertreffen: Termin, Einladung, Tagesordnungspunkte 

festlegen. 

 UK-Beratungen: 

In Zusammenarbeit mit den zuständigen Mitarbeitern der einzelnen Häuser 

und UK-Beratungsstelle die Beratungen ermöglichen 

(Weiterführung oder Erstanfragen). 

 UK-Einbezug in Alltag: in Zusammenarbeit mit den „UK-Beauftragten“ der 

einzelnen Häuser Themen / Ziele erarbeiten 

(z. B. Gestaltung von DP,  Wochenplänen, Urlaubsplänen). 

Evtl. Anschaffung von weiteren UK-Beschäftigungsmaterialien. 

 Bücherregal in „Leichter Sprache“: 

Absprache mit UK-Beratungsstelle, Auswahl für Offingen in Zusammenarbeit 

mit der Bewohnervertretung treffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



      Aktionsplan zum Abbau von Kommunikationsbarrieren 
 

26 
 

 Modellordner in Zusammenarbeit mit Bewohnervertretungen optimieren 

(=Musterordner „Emmaus“), die bisherigen Verbesserungsvorschläge 

einarbeiten und Absprache mit anderen Arbeitsgruppen. 

 UK-Beauftragte der jeweiligen Häuser: 

Bekanntmachung des Aktionsplanes in den jeweiligen Teams bzw. 

Hausbesprechungen, Termin festsetzen, bis wann dies geschehen soll, 

Umsetzung über die Arbeitsgruppen. 

 Internes UK-Anwendertreffen: Termin, Einladung, Tagesordnungspunkte 

festlegen. 

 UK-Beratungen: 

In Zusammenarbeit mit den zuständigen Mitarbeitern der einzelnen Häuser 

und UK-Beratungsstelle die Beratungen ermöglichen 

(Weiterführung oder Erstanfragen). 

 UK-Einbezug in Alltag: in Zusammenarbeit mit den „UK-Beauftragten“ der 

einzelnen Häuser Themen / Ziele erarbeiten 

(z. B. Gestaltung von DP,  Wochenplänen, Urlaubsplänen). 

Evtl. Anschaffung von weiteren UK-Beschäftigungsmaterialien. 

 Bücherregal in „Leichter Sprache“: 

Absprache mit UK-Beratungsstelle, Auswahl für Offingen in Zusammenarbeit 

mit der Bewohnervertretung treffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktionsplan zum Abbau von Kommunikationsbarrieren 

27 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns herzlich bei unserer 
Geschäftsführung, unseren Leitungen und allen 

Unterstützern und Mitwirkenden für Ihr 
Engagement beim Abbau von 

Kommunikationsbarrieren. 

Sie möchten mehr über UK und Leichte Sprache 

erfahren?  

Im Fortbildungsprogramm der CAB 

Beratungsstellen für UK und dem Fach-Zentrum 

für Leichte Sprache finden Sie viele interessante 

Fortbildungen! 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: 

www.cab-b.de 

Hier finden Sie Informationen zu allen 

Einrichtungen und Angeboten der CAB. 

 

Sie möchten sich an einer AG beteiligen? 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie! 
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